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11 rmnnu \\ o l ff : ß itriigo zur ehemLc h II Kl' 1111t-
11i s d r bu ·al t i chc n G t in c d<' Knüll „cbi ts(l{nrh c,s 011 ). 

· altischen Ge teine, von w leben i orli ger 
R d ein wird , stammen H.mmtlic Kurhes , 
end de Rnfill iet zwi eh n Her und 'l're . 
mi chen uter hung benutzten P ent tarn 

-Kuppe, d m nb rg, dem Kröt nkopf, d m H 
baum rg), dem Rim -B rg, der lbra-Kuppe, d m Döhn-
Berg ( und der westlich ten l oppe d Reiff n Berg . 

ria gel gentlich der geologi eh n Anf-
nahme ter ranla und eukirchen, welche 
Herr K. e im Anflrage d r Direction der 
königlich • eh gi eh n Land an talt n B rg-
akad mi zu in e, g amm lt und mir von annt r 
Di r ction zur chemi ntersucln .. · ·· a n. 

\\'a die geol Be e n (, • 
biet s anb langt, so ht 1 1d t in 
vor. And re F rmationen , wie cl ' ertillr 
tr t II nur untergeordnet anf. zt , ind 
fa t stet an V rwerfungen geknüpft, n d 11 

Richtungen von ach W und anf n. 
Da nur um die g d r 

G t ine t mu , beziiglic 
ni auf die Veröffentlichung n d r k nstalt 
bingewie en w rden .1) 

1) ,·on Kocnen, gcogno ti ehe Be. rh itung clcs Blatte ller f ld. 
Fr. Moe t und F. B y chlag , g ogno 1i chi' Bearbeitung d 

BI tte Lud"ig ck. 
1(. Orbbeke, 0berAufunhm II d r ' tion('n~ied ruuh1 und N•u· 

kircb n. Jahrb d k g olog. Land nn tak und Ber uk de1ni für dll8 
Jahr 18 6, :. 11 1; 1 fi , ' .LI. 

Ders I be, Ueitr ge zur Kcna tni~s einig r he siecher Basalte, 
ebenda 1 , . 390. 
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Zn nmmen tzung d r betreffenden G t in 
~ tzu teil n, ward n zunll.ch t von ämmtlichen Ba alten 1) ge­
g nannt r Fund tlltten qu ntitative Analysen angefertigt. Bevor 
ich j doch auf di Re altatP. mein r nter uchungen all.her ein 
g he, i mir hi r ge tatt t, den Gang, welchen ich bei den-
selb n in chlu , twa näh r zu erörtern. 

Gang der chemischen Untersuchung. 
Die qualitative nter uchung ergab folgendes Resnltat : 

Ki I tLur , l'hou rd , Ei u , Kalk , Magne ia, 1 atron, Kali, 
\ a s r, lilor und in inig n Pho pbor äure. 

Zum Zw cke der quantitativ n Be timmung der einzelnen 
1:3 tandth ile wurd n ung fältr 20 - 25 gr des Materials g . 
pulv rt und g beut lt , um in gut Durchschnitt prob her­
zu t ·II n. U11g fäbr I gr die er ubstanz wurde nun mit kohlen­
saur m atron • Kali aufg cblo sen ,· die so erhaltene chmelze 
mit v rdllnnt r alz äure aufgenommen und zur Ab cheidung 
der Ki el tl.ure verschied ne Male zur Trockne gebracht. Die 
Ftl.llung d s Ei n und der Thon rde geschah mittelst Ammoniak; 
im Filtrate di e e ied r chlages wurde Kalk und Jagne ia 
auf bekannt W i bestimmt. 

In d m und Thonerd nieder chlag wurde das Eisen 
volum tri eh tattgefundener Reduction mittel t Kalium-

timmt. Oi Thonerde ergab ich somit au der 
di em , ieder chlag wurde zugleich auch die 

Pbo phor tlur rhalten, welche nach voran ge""angener Flutung 
mit Molyldlln liurelö ung , al pyropho phor aure Magne ia ge­
wog n ward . 

Die Be timmung der e ammtmenge des Eisenoxydul wurde 
o durchgeführt, da ungeftlhr 0,5-1 gr der ub tanz mit con-

centrirter chw fel lLur , welche mit dem halben Volumen \ a r 
verdünnt war, in ge chlo en m Gla rohr 6 tunden im Oelbad 
rbitzt wurde. N, h d m effn n der Röhre wurde da Ei en­

oxydt1I mit Kaliumpermanganat titrirt. Die Be timmung der 
Alkalien g chah in einer besonderen, durch Flt1s ll.ure auf­
g chlo n n Quantittlt. Die Trennung der Alkalien von der 
Magne ia wt1rde th ils durch Barytwa er, theils durch Queck-
ilberoxyd bewirkt. Da WaR er wurde durch Glühen der t1b-

1) D r Einfo bbC'it wegen, sollen l'Orlilufig die vorliegenden Ge­
st in 11llge111pin nl~ llasn ltc- brzcichuct wer<I n. 
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tanz im rbr nnnng rohr mit vorgelegtem hlorcalciumr hr 
be timmt. 

Di Partialanaly Auf chlu über die er-
witt rung tadi n d s n ollen , wurden in folg nd .r 
, 1 bew rk telligt. i anz wurde zuer t mit einpro-
c nti r E ig äur 24 t ·n der Kälte tehen en, 
hierauf mit 10°/0 r tunde auf dem 1d 
b hand lt. D r o bl ibende Rück tand zuletzt mit Flu 
nbg raucht. In die n iozelnen auf be chriebene W i e 
t n n Lö uag n wnrd n die betreffenden Be tandth ile nach 
b kannt n i\Ieth d n b stimmt. Die eh mi chen Arbeiten wurden 
im Laboratorium für aog wandt ,hemie der niv r ität Erlangen 
unter L itung von Prof sor Dr. Hilger, die mineralogi eh n 
im min ralogisch-g ologi chen In titut ausgeführt. Ich rlaub 
mit· an die r t lle Herrn Profe or Dr. Hilger nnd H rrn 
Professor Dr. 0 bbeke für Ihr vielseitige Unter tütznng meinen 
herzlich ten Dank auszu pr eben. 

1. Feldspathreicher Basanit der Stellers-Kuppe. 
Die -Kuppe liegt im O von Reckerode, zwi chen 

und im Osten einer g1·0 n Ver-
w , ach über Rattenbach, Kirchh im 
u k Der anit erhebt · au em 
mi n a ltische Ge t k !-
gefärbt I on d n ei B nd 

und 

lieh bio em Au eo 
nter idet man in n : 

livin, Augit und la la . 
a e : Augit, , M tit 

1endes nephelinähnliche ral. 
nit vor allem intere ant macht, 
eo Ein chlii se verschied n r 

ma enhaft vorhanden n Olivin­
en Olivinknollen noch ver chi den 
n wie gefrittet erscheinende , and -

Ueber die Frag ob die livin -
knollen als E älteren Olivingestein , wie da von 

1) In Zukunft 11hgrkOrzt g schrieben U. d. M. Die Angub n Ob r 
die mikr kopi ehe Zusammen tzuug vorliegPnder Ge teine sind d n 
auf S. 2 angeführt 11 otiz n Ob r hessische Basalte von K. 0 bbek 

ntoornm n. 
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andberger1) und Andern angenommen wird oder ob ie al 
Aussch iduugen zn betrachten sind, wie das Rosenbn e h an­
nimmt, erlaube ich mir kein Urtheil zu fll.llen, da s ich hier 
nur lediglich um die chemi ehe ·atur der elben hand lt. ß , 
mag de halb genüg n auf di Arbeiten der oben g nannl n 
F r eher hingewie en zu haben . 

Die chemische nter uchnng de Ba anites ergab fo lgende 
Re ulta.t. 

Angewandte nb tanz 1,012 gJ· 
gef. Kiesel liure 0,4535 

,, Thonerde und Eisenoxyd 0,26 r. 

„ Calciumoxyd 0,0905 
„ Magn ia 0,3;;86 

Eis noxyd . Titrestellang l ccm K Mn , = 0,00255F , gehr. 3 ccm. 
Eis noxydul. 'ritre t Llnng 1 ccm K Mn 0, = 0, 0332 Fe 

angew. ab t. ,332 g br. 5,2 ccm. 
Alkalien, ang w. ab t. 0,856 

g f. hloralkalien 0,072 
„ Kaliumplatinchlorid 0,074 

r angew. nb t. 0,917 g f. 0,0195 
,, ,, 3, 18 g br. 0, 7 ccm 1/ Lo norm . ilb rlö ung 

Pho phorsänre ,, ,, 0,8568 g f. 0,0065 

Zusammenstellung iu Procenten. 
Kie el änre 44., 12 i -= 20,927 0 = 23 , 5 
Thonerde 15,348 Al = 8,134 ,, _ 7,214 
Eisenoxyd 3,37 Fe = 2,359 ,, _ 1, 11 
Ei enoxydnl 6,6 5 Fe :=: 5,201 ., _ 1,4. 4 
Kalk 9,832 7,020 ,, _ 2, 12 
Jagnesia 12,76 7,661 ,, _ 
'atron 3,03 a = 2,-42 ,, _ 

Kali 1,6 3 K 1,405 „ 
Wa er 2,126 54 949 42,590 
Chlor ,15G ' 
Pbo pborsänre 0,4-84. 

100,305 

1) U ber die .1. atur derartiger Oliviaknollen vcrglpirhe , and­
b e r g r, .1. . Jahrb. f. llin. 1 00, S95; 1 07, 172. J hrb. d. k. k. •rol 
R i h nn talt 1 S XXIII, 62; Vrrh ndl d. k. k. grol. Rri u n tnlt 
1 1, Nr. 2, 17. - Brr. k r Z it hr. rl, grol. rs. 1 1. XX III , :l l; 
l ", X.XX II , IU. - l o cnbn eh, Phy io rapbie 11 , 710, 1 7 
hier auch weitere Lit raturnngab n. 

Pb 
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au r toffquotient1) 0,783 
pec. Gew. 2,98 

Cb ntersuchung cler Olivinknoll n. 
, ie a t , z igt der Ba alt d r teller -Kupp neben 

inzelneu, mit m Auge wahrnehmbaren livinkörnern , oft 
iiber fau tgro livinknollen. Die e Olivinknollen be tehen 
we entlicb au livin und au einem rhombi eh n Pyroxen dem 
Eo tatit. Dan ben koont auch u. d. M. in mono ymmetri eh r 
Pyroxen , in im iinn chliff gelbbraunes, durch icbtige , rega ­
H1.res Mineral, Picotit und kleine Magnetitkörn r wahrgenommen 
werden. E wnrd n di e Olivinknoll n in r chemi chen A na­
ly e unterworfen . Zu die m Zwecke wurd da Pnlv r mit 
onc. alz llur aufg schlo sen. 

ngew. nbstanz 
g f. Kie elsäure 

1,06 6 
0,320 
0,0669 
1, 542 

11 Ei enoxyd 
„ Magne ia 

Zn amm n tellung 
Kie 1 änre 
Ei enoxydul 
Magnesia 

in Proc nteo . 
30,2 8 

6,315 
35,820 
72,423 

Berechnet man dies Resultat auf 100, o ergibt ich: 
Ki, 1 llure 41,821 i 19,519 = 22,802 
Eisenoxydul ,71 Fe 6,783 ,, = 1,936 
Magne i 49 ,4 0 Mg 29 ,676 11 = 1 ,7 4 

1 0,0 0 4.4,022 
Au obig m Re oltat folgt, da nur d r Olivin in Lö ung 

g gangen i t und da d r in die eo livinknollen vorhanden 
livin in einer Zu mm n etznng den auch on t in Ba alten 

enthaltenen Olivin n e hr ähnlich i t/1) d nn di s n kommt im 
Allgemeinen die Formel : (9 Mg2 i O') 

Fe2 Si 0 4 

zu, ent prechend folgender Zusammensetzuug : 
Kie elsänre 40,98 
Magne ia 49, 1 
Ei enoxydul , 4 

100, 00 

l ) . Bi choff, L hrbuch der ehern. 0 ologi II, SI , 1 1 . 
2) . F. Haw111el li rg. liau<lliucli d. Mio r lcu m1 11 , 42, l 76. 



Die 

Form 1 

wi au 

L23 

von un g fund ne Zu amm n 
10 Mgi i 

Fei, i 
Folg nd m I icht er ichtlich 

tzung führt auf die 

:) 
~: 2::~7~; :: ~:~ ~} 1,36 = 2 

i = l9,5L9 : 28 =0,70 
0 = 44,022: 16 = 2,75 

100,000 

= 1 
= 4 

-
Daher di Formel = ~ i 04 und F : Mg = t : 1 

Der in alz 11.nr nnlö liehe Rück tand wurde mit kohl n­
aurem atron-Kali aufg chlo en. Da Re ultat die er Analy 

i t folgendes: 
Angew. ob t. 
gef. Kiesel äure 

„ .Ei enoxyd 
„ Magnesia 

Zu ammen etzung in 
Kie 1 11.ure 
Ei enoxydul 
Ma ne ia 

,70 
0, 104 
0,027 
0,1765 

Proc nten. 
14., 

3,43 1 
,9 3 

27,103 
Ber chn t man 

sich, da s mau 
thun hat. 

auch die e ngab n auf hund rt , o •rgibt 
hier mit einem ei or ich n Eo tatit zu 

Kie el !lur 
Ei enoxydul 
Magne ia 

54,197 
12,659 
33,144 

10 ,000 

i 2",3 1 
Fe 9, 49 
Mgl , 6 

Mg = 1 , 6 : 24 = 0,82} 0 99 = l 
Fe = , 49 : 56 = 0, 17 ' 

i = 25,310: 28 = ,90 = 1 
0 -= 44,955: 16 = 2,81 = 3 

10 ,000 
ent prechend d r Formel (Mg, Fe) i 0 3 

Die chemi c!J nter uchung der li vinknolleu b täti t 
al o die mikro kopi eh in der \V i e vollkommen, da di 
Hnnptma e d r Knoll n au Olivin nnd En tatit b t !Jt und 
da die übrigen G m ngth ile nur eine unt rg ordnete Rolle piel n. 
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Znr C'ontroll . wnrden no h au d n zerkleiu rt n livin -
knoll II ganz fri eh livinkörrwr auf me bani cbem W g i olirt 
und d r Analy uuterworf n. 

Ang w. ub t. 0,646 
g f . Kie el ilur ,267 5 

„ Ei enoxyd 0,06 5 
„ :Magn ia ,896 

Zu ammenstellung in Procenten. 
Kie I fl.nre 4 1,408 i _ t 9,338 0 = 22,070 
Eisenoxydul 9,542 Fe _ 7,424 ,, = 2,11 
Magn ia '19 ,9 1 Mg _ 29,989 ., = 19,9 2 

100,9 31 

Al o: l!); 2~:!2!; :! = l:~:} t ,38 = 2 

i = 19,338: 2 _ 0,7 = 44,180: 16 = 2,7 
100,931 

= 1 
= 4 

Oben ( 10 MFge, 
1
i_ 0 ) Folglich Form l = Rz i 0,1 d. h. wie 

Die di r Formel eo pr cbend Zusamrn n etzung i t 

folg od : Mg = 29, 2r. 

grö 

F e = 6,9 2 
Si = 19, 2 
0 = 43,19 1 

100,0 
di ses Basanit s zrigte 

ti f eingreif nd itterung. In wi w it 
hritten i t , oll durch die folgenden b id n na-

ly werden. 
Zu Analy e di nt in cheinbar wenig r v r -

witt rte 1, während da d r zweit n ine äu rlich w it 
durcbgr r.rwitternng v rrnuth n liess. 

Analyse J. 

Lösung in 1°/o L sun~ in 10•>/o 
11 n II 1 unl lieh E sig llure 11 1 

Kie el ur 1,2 7 l fi,190 

1 

2 , 7\1 
Ei no. yd 0., 18 ,f>95 6.24 
Mag nc ia 2. 12 :! ,9 16 11,11 2 -1, 12~ 60,700 15,159 



Kie lsüurc 
Ei noxyd 
M11g11esia 

1,371 
1, 17~ 
2,!Vi5 
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Analyse IT. 

10°,,1 lI 

rn.111 
,257 

33.l!lG 
1, !l 57,600 

In II 1 unl!i lieh 

27.7 
3.227 
6.333 

37,32 
Die Pan cbanaly d verwitterten lat rial rgab fol-

g nde Zusamm ns tzung: 
Ang w. nbst. 
gef. Kies !säure 

11 Ei noxyd 
11 Magn sia 

Zn amm n etznng 
Ki s I äure 
Ei no. yd 
Ei noxydul 
Magnesia 
Wa er 

1, 1615 
0,626 
0, 147 
1,31>0 

in Proc nt n. 
45,2 6 

5,4 7 
6,469 

41, 4 
1, 

100,9 
Vergleicht man di Zu amm nsetznng 

witt rten Knoll n, o rgibt sich Folgend 
I. II. 

verwitterte lfooll e11 

fri eh n und ver-

Fri sche 
Kie elsäur 44, 
Eis noxyd 

77 45,2 6 + O,ö 

Ei noxydul !), 7 46 
i\lagne ia 44., 03 
v a er 

5,467 + 5,467 
6,469 - 3,277 

4 1,884 2,' 19 
1. 0 + 1,880 

99,626 LÖÖ,9 6 
Die Resultate d r Analysen beweisen, da s ioe verbältni s­

mll ig weit vorg chritt ne xydation tattg fnnd n bat, da 
circa der 3. 'fb il d im Olivin vorband n o Ei enoxydul in 
Ei noxyd umg wand lt wurde; ferner, da circa 5°/0 d r Ma e 
unt r Wa eraufnabm in I icht lö liehen Zu t nd überg gangen 
iod, o da di Be tandtbeil der e ig aur n L ö ung al wertb -

volle Material für di Bildung von ultnrboden betrachtet 
werden dürfen . 

In der Tbat z igt die Ge ammtmeng d r gefundenen Mag­
u sia im V rgl ich mit d m nnverwitt rt n livin, dass Mag­
ne ia bereits aus <l rn 'ilicat an getreten ist. 
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Eine w iche, gelbgrüne Min ralma 
witterung tndium d r livinknollen darzu t II n. Leider koont 
von die er nu1· unzur ichende Material be chnfft w rden , welche , 
da es in d r äh d ontacte mit dem Bunt and tein g • 
fnnden wurde, durch aarzkömer d letzt r n, wie auch die 
Analy b w i t, tark verunreinigt i t. 

D r in alz änre lö liehe Th il zeigt folg nde Zu amm n-

setznng: Aog w. ubst. 1,6166 
g f. Kieselsäure 0,0037 

„ Thonerde 0,038 
„ Ei enoxyd 0,087 

Kalk 0,0193 
„ Magnesia 0, l 031 

Zu ammenstellung in Procenten. 
auf 100 ber chaet 

Ki l änre 0,229 2,769 
Thonerde 2,352 28,337 
Eisenoxyd 
f alk 
Magnesia 

2,290 27 ,591 
1,132 13,639 
2,297 27 ,674. 
8,300 100,- 0-

Der in alz äur unlö liebe Rück tand beträgt also 97 , 7° / 0 • 

Die er erwi ich unter dem Mikro kop al f t, au chli lieh 
an Quarzkörn rn b tebend. , on in r w it ren ebe1ni h n 

nter ucbung konnte daher Ab tand genommen w rden. 
In den fri eh n livinknollen ind chon mit bio em Aug 

inten iv grün g lärbte Mineralkörn r zu rk nn n. Die wnrd n 
sorgfältig ueht und zeigt n folg ad cb mi ehe Zusamm n-

setzung : Angew. Subst. 0,229 
gef. i Oz 0, 11&5 
„ Fe2 0 3 0,027 5 
„ Mg 0,24.60 

Eo pr eh nd 
i Üz 60,'1 7 23,564 

F 8,4 9 
Alg 23, 109 

0 = 26 , 3 ., = 2,39 ., = 1',40 
Fe O 10, 
Mg O 3 ,516 

, 4 = 1 

o:~!}1,1 = 1 

99,76 
Also (Mg F ) i 3 d. h. ein Enstatit = l : 5 

0 = 1,79 = 3 
in welchem Fe : Mg 
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Chemische Untersuchung der Se.ndsteineinschlllsse . 
Diese, wie gefrittet ersch in nde andsteinein chlü e ind 

f inkörnig und von röthlicb t' Farbe. Zwei die er G t in -
prob n zeigt n folgend Zu ammen tzung : 

I. Analy e. 

Angew. 0,5 275 
gef. Kie el äure 0,40 0 

11 Ei no yd und Thonerde 0,05 5 
11 Kalk 0,008 
11 Magne ia 0,0435 

Ei no. ydangew. ub t . 0,496g br.3,2ccmKMnO4Titr st.0,0 93 
Ei noxydul ,, ,, 0 , 8 11 1, ,, ,, 
Wasser ,. ,, 0,638 g f. 0,060 

Zu ammenst llung 

Kiesel äur 
Thonerde 

in Procenten. 

Ei eno yd 
Eis noxydul 
Kalk 
Magnesia 
Wa ser 

II. Analyse. 
Angew. Subst. 
gef. Kiesel äur 

„ Tbonerd und Ei en 
„ Kalk 
11 

11 

lagn sia 
Wa er 

75, 29 
6 622 
2,091 
1,543 
1,5 16 
2,971 
9,404 

99,976 

0,5517 
0,4345 
0,0715 
0,0104 

,0 142 
0,0219 

Zu amm n t llung in Procenten. 

Magne ia 
Was r 

7 ,75 5 
1 0 

10,832 
1,914 
2,573 
3,998 

99 ,952 
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Die mikro kopi ehe nt r uchung dieser and t in in chlii se 
zeigt ein sehr w eh Indes Verhllltnis zwi eh n Gla ma s und 
Quarzkörnern und rkHLrt ich daran auch da ne 
Re ultat b ider Analy n.1) 

Fern r seien noch Ei n chlii e von quarzitähnlichen 
teinen in dem lben Ba alt erwähnt. Di elb u ind dicht 

und b itzen ein grau Farb . Da Re ulLat der Analy i t 
Folgendes: 

Angew. ub t. 0,609 
gef. Kie el llur 0,560 

,, Ei enoxyd und Thon rde 0, 2 J r. 
,. ~lagn ia 0,022 

\: a er ang w. ub t. 0,577 gef. ,16:3 
Eisenoxydul < nge w. 'nb t. 0,550 gebr. 1,i:l ccm K ~Jn 4 

Zu amm n tellung in 
Kiesel !l.nr e 
Tbonerd 
Ei enoxydul 
Magne ia 
\ a er 

Procenten. 
9 1,954 

2,175 
1,663 
1,301 
2. 25 

99,918 

2. Basalt vom Krötenkopf. 
Der Krötenkopf, welch r den östlichen Au länfer d Ei n­

berg s bildet, liegt im O von \i illing heim, in unmittelbarster 
äbe einer gro en törung, welche ich von W - 0 tr ich nd , 

von W eissenborn iiber Oberanla, den Eisenberg, alzb rg bis 
oberhalb Rabold hau n r tr ckt. 

Was die g ologi eh Be chaff nheit de Kröt nkopf an -
belangt, o folgt dort auf d n mittleren Bunt and t in d r Röth 
mit einer kleiner n Einlag rung von Wellenkalk . Auf die folg n 
T rtiärablagerung n mit anden, Braunkohle etc. und zuletzt 

r t der Ba alt. An d r ,,·. ite de Kröt nkopfe , dort, wo 
d r elbe mit dem Ei nb rg in rbindung t ht, r eh in n 
b nfalls rothe Lett n d Röth . Die Lagerungsverh!lltni 

sind jedoch in Folge tark r ewaldung und manch rl i Lörung n 
nur chwer zu rkennen. 

Das Ba altge tein lb t i t fe inkörnig und von dunkl r 
Farbe. U. d. M. z igt sich da. s lbe besteh nd au Plagioklas, 
Augit und opak m Erz. 

1) 1. C. . 405. 
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Die cbemi eh Zu ammen etzung i t folg ade· 

Angew. ub t. 1,07 7 
g f. Kie el liure ,6390 

„ Tbouerde und Ei n 0,2967 
11 Kalk 0,096r: 
„ .Magnesia ,2246 

Titrest ll ung 1 cm KMnO4 = ,002 G3 F 
Eisenoxyd angrw. , nb t. 1,07 7 gebr. 33,2 ccm 
Ei enoxydnl 11 11 0,2407 11 5,0 
Alkalien ,, 11 1,0435 gef. 

" " v a er 
hlor 

" 

II 

" 
II 

lt , ' 

,505 II 

1,246G gebr. 

Zu amm n t llung in Proc nt n. 

ilb rlö uug 

Kieselsllu r 4.9,9G7 i 23,335 = 26,632 
Thonerd 16,3 3 Al 8,683 " - 7,700 
Ei euoxyd 3,615 Fe 2,5 0 " - 1,085 
Ei noxydnl 6,75G Fe 5,256 11- 1,600 
Kalk ,!)45 a G,3 7 ., - ~,55 
Magne i 7,~03 Mg 4,5 2 3,00 1 
r atron :1 ,21 . a ... ,3 0. 37 II -

Kali l,54 K 1,2 5 
" - 0,263 

Wa er 2,178 
blor 0,056 

P hosphor liur 
100,169 

an r toffquoti nt ,n3G 
p c. 'w. - , 4 

3. Basalt vom Eis ob rg. 

Der Ei enberg liegt im von Willingshain 
alzberg. Es wurd n von diesem · Probe r-

sncht, welche äu s rlich ine verschi it 1. 

ie sin · · nig und von n 
ergaben b ide e g 
ha.tt n. r zu un e t 

i nb r r-
n der , von dem \Vege, r 

Pb 16 
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vom Ei ob rg nach alzberg führt , am ordabhang d Ei en -
. d. M. zeigte dies r I tzt r Ba alt livin 

la , Plagiokla , Au it und Magnetit 
Die cbemi ehe Zu ammensetznng i t olg nd 

a) Basalt vom alzberg- Eisenb rgw g. 

Ang w. ubst. 
g f. Kie elsäur 

II 

,, 
'l' honerd und Ei noxyd 
Kalk 

„ Magnesia 

1,0725 
0,5386 
0,3000 
0,0935 
0,2124 

Titre t llung 1 ccm K Mn 04 - , 253 Fe 
Ei noxyd ang w .• ub t. 1,0n5 g br. 36 ccm K Mn 1 

Ei noxydol 11 11 0,5972 11 12 11 „ 
Alkali n 0,716 g f. 0,0598 Chloralkalien 

" " " II " 0,062 K:1. Pt 16 
Was er ,, ,, 0,756 „ 0,021 

hlor ,, ,, 2,166 g br. 0,3 ccm 1/ 10 n ilb rlö nng 
Pho phor äor ,, ,, 0,716 gef. , 0G 

Zu ammenstclloog in Procenten. 

Ki sei llur 50,219 i 23,4.r.2 0 =- 26,767 
'rhun rdo 16,3 5 1 8,112 " - 7, 19 
Ei enoxyd 4, 70 Fe 3,409 " - l,4.61 
Eisenoxydul 6,535 Fe 6,0 4 II - 1,46 l 
Kalk ,717 6,224 II - 2,4 3 
Magn ia 7,129 4., 77 " - 2, 52 

atron 3,021 a ,236 0,7 -
11-

Kali 1,678 K 1,' 93 " - 1 
2 r. 

Wa r 2,781 
hlor 0,09 

Pbo phor äure 0,536 
100,889 

auer toffqooti nt ,6 l 7 
sp c. Gewicht 2,192 
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b) Ba alt vom Ei nb rg ( üd ite). 

Die r, durch reichliche F ld patbköruer b 11 r g färb 
Ba alt z igt u. d. I. al rundm, F ld path, Augit, Magn tit 
und nicht lten tark pleochroili ehe limmerblättcben. 

Seine cbemi ehe Zu ammen tzung i t folgende : 
ng w. ub t. 1,390 3 

gef. Ki I äure 0,6 91 
11 Tbonerde und Eisenoxyd 0,38 9 
11 Kalk 0, 1227 
„ Mague ia 0,2 92 

Titrestelluug l ccm K Mn • = , 02 3 Fe 
Ei uoxyd ang w. ' ub t. 1,3903 g br. i4, ccm 
Ei enoxydul ,. ,, 0,5132 „ 11 ,0 „ 
Alkalien 11 11 0,8645 gef. 0,073 ' !-Alkali n 

„ 11 ,, ,, 0,0835 Kj Pt 16 

1J II 0,508 JI 0, 12 Wasser 
blor ,. ,, 2,0 33 gebr. 0,2 ccm 1/ 10 11 ilb rl g. 

Zu ammen telluug in Proc nten. 
Kie 1 äur 49,564 i 23, 14 6 0 = 26,41 
Thone1·de 16,3 19 Al 9,24 11-

Ei no yd 3 691 F 2,5 4 " -
Eis noxydul 6,971 Fe 5,423 II -

Kalk 8,825 a 6,30 1 ,. -
Magn ia 7,495 Mg 4,497 ,,-

atron 2,90 5 a 2,1 5 " -
Kali 1, 6 K 1,550 " -
V a ser 2,36. 

hlor 0,068 
Pho phor äur 

100,0 0 
auer toffquotient 
p c. Gew. 

,G 17 
2,8 

7, 7 
1,107 
1,54 
2,5 24 
2,908 
0,755 
0,318 

4. Basalt aus d uche auf dem Lottersberg (Hohebaum). 
Der H tter berg li gt nördlich von nd 

ebenfall · von Wrang biet n. Die n 
\ rl tn d lben, wie bei den vorhergeh nso 
d r k bitus. 

ei in i t feinkörnig und von dunkler Farb Die 
che1 eh 111 ns tzung folg nd : 
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Angew. 'ub t. 0,711 
g f. Kie 1 äure 0,3527 

Thonerde und Ei noxyd , 1952 
11 Kalk 0, 61 
„ Magne ia. 0, 1453 

Titr t llung l ccm K Mn 4 -= 0, 0593 Fe. 
Eis noxyd tmgew. ubst. 0, 7 !) gebr. 11,G ccm 
Ei enoxydul 11 „ 1,2367 „ 11,2 „ 
Alkali 11 ,, ,, 0,7 9 gef. 0,0 l-Alkalien 

„ 11 ,, , 825 Kz Pt ' 16 

\ a r 11 ,93 1 11 ,01 6 

Zn amm n t llung in Proc nt n. 
19,550 ,'i 23, 14 _ 26,410 
14,!)6!) Al 7 1 !)34 ,, - 7,03 

Eis 11oxyd 4,782 ~'e 3,347 11 - 1 ,4.3r, 
Ei n xydul 6,004 Fe o,371 

II -
1,533 

Kalk ,56!) a 6,118 11 - 2,45 1 
Jagn • ia 7,306 M 1,'1 14 11 - 2,942 
atr n 3,465 a 2,564. II -

,90 l 
Kali 2,271 J 1, 5 II - 0,3 6 
\ as. r 2,094 

!)9,96 
auer toffquoti nt 0,632 

2,91 pec. ew. 

noch von Int re . e, al. er 
kl in mi Knoll n eine graugrün n, äu erlich 
p ck hnl von olgender Zu ·ammen etzu11g 

11111 cl 
Ang w. t. 
g f. Ki r 
„ Tilonerde und ~~iscuoxyd 
„ Kalk 

,770 
6,3 14. 
0, 1225 

„ Magn sia 
Tilre t llnng 1 ccm K 1n 
Ei noxyd angew. ub. L. 
Ei noxydul ,, ,, 
Alkali n 

II 

" II 

0,5 r,.., 

4 0,0 593 F 
0,516 gebr . 2,6 ccm 
0, 42 r, II 2, II 

16 125 gef. 0, 27 !-Alkali n 
0,026 Ki Pt le 

0,412 II 0,075" 
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Zu. amm n tellnng in Pr c nt n. 
Ki 1. liur 4 , •14 i 1 ,074 0 = ... 1,77 
'l'hoo rde I l ,Ci4.1 Al 6 , 170 ,, _ 5,471 
Ei noxyd 1,352 F 0,94.6 ,, _ ,40 
Ei eooxydnl 2,624 F 2 , 41 ,, _ 0 ,583 
Alagne ia 23,643 Mg 14, 1 G ,, _ !),4r.7 

atron 1, 86 a 1,39G ,, _ 0 ,400 
Kali 0,894. K 0,742 ,, _ 0,152 
Wa er 17 ,0 l 

99 ,965 
auer ·toffquotient U,766 

Di · 1 o e · hon rd haltige rp otin 
hr n. ork im Ba. alt w darauf 

lliu , da · etzte li-
vinknolleo b eo . rde nod Alkali welch 
d m livio eo , können , wi da auch ppla 
und A. c h ähnlich Gebild in dem eph li n-
Ba alt von in Ob rfr n ann bmen, vielleicht 
als Kie el ä r · ·· in . 

In d m in ral f d r Gr nzc zwi eh n 
ihm und de aben und deutliche baba it• 
kry lall ild t. Im Innere finden ich oft klein r 
Hohlräu e p. Kry talleiudrücke, welche auf ein ehemalig s 
Vorhand n von haba itkry tallen mit ich rheit chlies en 
Ja. eu . er habnsit erscheint im Inn r n oft noch Kalk patb , 
der zumTheil in gut au gebildeten Kry tallen ( kal oo··dern)auftritt. 

5. Feldspathreicher Basanit vom Reüfen-Berge. 
Der Reitren- · t im cborbach. D r mikro -

kopi ehe itn · !lhnlicb demjeoi 
lichten Feld asalte. teio: pnlver mit a 
b handelt, h id n z lte Koch alzwiir 
au . Da o i. t a n f ld patbreicber 
zu bezeich Das Ma ~ zur Unter ucbung , 
s tammt vo v stlicb r beiden Knpp n, oberhalb or -
liacb. E i 'nk öroig von dnnkl r Farb , nnd z igt n-
förmige Ab. o rnng. B ide Kopp n rh b o ich ar d m 
mittleren Bunt.and t in . 

1) A. Leppln und A. Sch 1iag e r : Uer eph linba alt von h r­
leioleiter. G ogoo ti ehe Jahre hefte voo Bayern 1. ·. 69 u. 70. l 
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Die eh mi ehe Zu amm n tzung i t 

ngew. ub t . 
g f. Kie el äure 

" 
" 

'rhonerde und Ei ooxyd 
Kalk 

= 0,005 Fe 

folgend: 

1,016 
ll , 4_ 33 
0,279 
0,096 
0,304 „ Magne ia 

Titre tellung 1 ccm KMo O 1 

Ei no yd g br. 1 J ,6 ccm 
Eisenoxydul angcw. ub t. 0,414. g br. 5,3 ccm 
Alkali n 

" " 
0,532 gef. 0,026 !-Alkalien 

" 
,, ,, 0,009 K 'l 

\\'a er 
" 

" 
" 

, 61 „ 0,0176 

Zu. ammen t llung in Proceot n. 

Kic 1. tture 
Thon rd 
Ei enoxyd 
Ei eooxydu l 
Kalk 
Magn ia 
Kali 

atron 
Pho phor äure 
\ asser 

4.7 56!) 'i 22 ,·H5 0 _ 25,354. 
17 ,519 Al 9,320 ,, _ 8, l!>9 
0,802 F 0,561 ,, _ l' 24 1 
8,224 F 6,398 
9 527 6, 2 

10,771 6,4.63 
1,10 0, 13 
1,690 a 1,250 

2,662 
99 ,864. 
auer toffquoti nt 
pec . Gew. 

0,707 
2, 

- 1, 26 ,,-
,- 2,725 
,- 1,30 

' - 0,1 7 
,,- ,4.10 

6. Feldspatharmer Basanit vom Rim-Berg, aus dem Bruch 
oberhalb des Jagdhäuschen. 

D r Rim-8 rg liegt im · von ü-örzhain. Wa die 
geologi cl B chaffeoheit a o er eh int auch hier 
wieder di auptma e de B au mittlerem Bunt and-
tein b s end. Vereinzelt auch Röth. U. d. M. 

unter;;ch t man al Ein. pr livi al randma e: 
Feld h pärlich; Augit, ei nli ral , opake 
Erz Da. Ge tein , in feld · Ba f inkörnig, 
dun an , , n der Oberßttcb kerig und mit Neigung 
zu plattiger b onderung. Di eh mi ehe Zu amm n tzung i t 
folg nd : 
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Ang w. nb t. 
gef. Kiesel änre 

0,7 19(, 
0,323 

„ Thon rd und Ei enoxyd 
„ Kalk 
,, Magne ia 

Titre tellung t ecru K Mn 0 4 = O,OOG 

,2142 
0,0705 
0, 1810 
F 

Ei enoxyd g br. 7 , 1 ecru 
Ei enoxydul an w. ub t 0,7195 g br. , ccm 
Alkalien 

" " 
0,614 gef. 0,044.Ci 1-Alkali n 

" 
,, ,, 0,0014 K l 

Wa ser „ " 
" 

0,5025 „ 0,0115 
0,5745 „ 0,012 Pho phorsäare „ 

" 
Zu amm n t llung in Procent n. 

Ri el äure 44-, 92 i 20 ,965 = 23,927 
Thonerde 1 ,43 Al 9,807 ,, ~ ,6..,7 
Ei enoxyd 1,26 Fe 0,88 ,, _ ,3 0 
Eienoxydul 7, 57 Fe 6,113 ,, _ 1,744 
Kalk 9,79 Ca 6,996 ,, _ 2, 02 
Magne ia 9, Go Mg 5,439 ,, _ 3, 26 
Natron 3,05 a 2,268 ,, _ 0,7 8 
Kali t ,812 K 1,504 ,, _ 0,308 
Wa ser 2,288 
Pbo pborsänre 1,336 

99, OG 
au r toffquoti ot 
pec. w. 

0,7& 1 
2,50 

7. Basanit vom Kron-Berg. 
D r Kron-Berg liegt im tldwe ten von cborbach . g o-

logi eben Verbältni , sowie ein mikro kopi ches V rhalt n ind 
ähnliche, wie bei dem G tein vom Rim Berge. Aach hier tritt 
der Feld path zurück , währ nd eine nephelinähnlich nb tanz 
sich mehr in den Vord rgrnnd teilt. Wir mü sen demnach da 

e tein als feld patharmen Ba anit bezeichnen. Das G tein 
ist f inkörnig, die Farbe chwarz, etwas fettglänzend. 

Die chemi ehe Zu amm n etzung i t folgende : 
ang w. ub t. 0,624 

gef. Kie. el äare 0,2663 
„ Thonerde und Ei eooxyd 0,1770 
„ Kalk 0,0GL0 
„ Mague ia 0, H 7 0 
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Titr stellnng 1 ccm KMnO4 ,005 Fe 
Ei enoxyd gebr. 7, ccm 
Ei · no ydnl ang w. nb t . 0,5525 g br. 6,2 ccm 
Alkali n 

" 
0,532 gef. 0, lkalien 

' " " " 
,, 0 

Wa . r ,, )) 0,5300 , 0,01 G 
Zn amm n etzung in Proc nten . 

Ki I änr 
Thon rde 
Ei noxyd 
Eisenoxydul 
Kalk 
:M:ag1u•. inm 

atron 
Kali 
Wa r 
Pho phor änr 

42 , 7G i 19,9 0 O = 22,74G 
17, U Al 9 ,r.22 ,, _ ,', 37G 

2,44.5 Fe 1,712 ,,- 0,733 
7,219 Fe 5, LG ,, _ 1,(303 
9,775 a 0, 52 ,, _ 2,923 

,4 0 1g 5,0 ,, _ 3,:392 
;; ,9 6 a 4 3 2 ,, _ 0,61 7 
3,627 K 3,01 ,, _ 1,i>24 
3, L9 

1 1,045 
au r st ffq notien t 

spec. Gew. 

8. Nephelin - Basalt vom Döhn-Berg ( 0 unten). 

Der Döhn-B rg liegt im West n von Hausen. Geologi ehe 
Verhä.ltni wi gewöhnlich. Da G t in i t f inkörnig und 
dunkelfarbig. . d. M. zeigte er eine rundma e , b tehend 
au Augit!Jmikrolith n , Magn titen und pb linfüllma e , in 
welche Olivine und Augite einge prengt ind . Feld päthe mit 
deullicher Zwilling tr ifnng sind nicht vorhand n od r nur e!Jr 
v reinz lt. \\ ir 111\b n demnach da G t in , 1 ph linba alt 
zu bPz ichn 11. 11 tznng i t folgende: 

0,6G 
g f. 

)) 

)) 

nd Ei noxyd 
o, ... 75 
0, 1874. 
0, 7G Kalk 

„ Magne ·ia ,22U6 
Ti llung 1 cm = 0,005 F 
Ei d g br. 14, ccm 
Ei dul a11g w. ab t. 
Al 

)) 

\Va er 
Phospb r ltnr 

" 
" 
)) 

,, 

)) 

)) 

)) 

)) 

,33 5 g br. 5,0 ccm 
0 ,677 g f. ,057 !-Alkali n 

,, ,, , 113K 
0,54 • ,, 0, 14 

,505 „ 0,0 11 
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Zu immmen tellung in Procenten . 

Kie el II.ur 41 ,666 i 19,458 0 = 22,20 
Thonerd 11 ,3 2 Al G, 6 1 ,- 5,331 
Ei enoxyd 4. , G Fe 3 ,364 " - 1,442 
Ei enoxydal 9,7 1 Fe 7,56 l 

)1 -
2,15 

Kalk 11 ,226 Ca 8,0 1 r. 3,211 
Magne ia l!::! ,366 Mg 7,420 

)1 -
4,9 46 

atrou 3, 7 a 2,649 
)1 - 0,921 

Kali 1,0-7 K 0,877 " - 0, 180 
,vas ·er 2,668 
Phosphor. II.ur 1,394 

9 ,764-

' 
19 

ew. 2,42 

9. Limburgit von der Ibrakupp 

Die lbrakupp erhebt ich im O vou Jbra. Da Ge tein 
is t feinkörnig und von dunkler Farb . . d. M. zeigt da. 

estein eine Gnmdm:u;. e mit Angitmikrolith n und Maguetiten , 
zwischen denen i; ich in farblo es lJl aH mit tri chiti. eben Eil • 
dangen befind t. In di e ·er Grnndma . lieg n Ein, prengling 
von Olivin und An it. Die epbelinfiillmas. tritt im Geg n-
atz zu den b id n l tztb . prochenen G st in n zurück. ha 

rnkt ri ' li cb i ·t f n1 r da F lllen de F ldspathe . Wir dürf n 
d halb wohl da vorli gend Ge teio al Limburgit an prech n. 

Ph 

h mi eh Zu amm n. 

Aug w. ub t. 
g f. ]{i s I ll.ure 

tzung. 

0,4. 157 
, 179 6 

0,1080 
, 52 0 

0,16 5 

11 und Ei noxyd 

" 
11 Ja ne ia 

Titre ·t llung 1 ccm K Mn 4 = 0, 05 Fe 
Ei enoxyd g br. 15 ccm 
Ei no, ydul angew. nb ·t. 0 ,621 g br. ' 4. ccm 
Alkalien )1 " 

0,804 g f. 0, 64. ')-Alkalien 
II " II II 0,0 156 K 1 

Wa er )1 " 
0,9 15 

" 
0, 13 

Phospbo1·stlnre II )1 ,GI ,, 0,00 5 
16 
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Zu ammeu. tellung. 

Ki · 1 llu re 43 ,180 i 20 , 160 
'fhonerde 12,662 Al G,73 · 
Ei noxyd 3,662 Fe ~,r,G3 
Ei 0 enoxydul ,690 Fe 6 761 
Kalk 12,ö09 a , 31 
i\Jagn . ia 13,739 i\Ig ,243 

atron 3,190 • a 2,367 
Kali 1,2 17 K 1,0 10 
Wa ·. r 1,420 
Phosphon,äur 0, 83 

----
1 1,152 

= 23,015 
,. _ 5,92' 
" - 1, 99 
,. _ 1,92. 
,, _ 3 57 
,, -
,, -
,, -

5,469 
0, 23 
0,207 

auer toff'quotient , 2 
·pec. Gewicht 2, 9 

Di r Limburgit nthält noch Pin n äusserlich quarzit-
ähnlichen Eim;chluss. Der in H Cl lösliche Th eil d s elben hat 
folgend Zusamm nsetzung: 

Angew. Sub t. 
gef. Ki ·elsäure 
„ Thonerd nnd Eis noxyd 
„ Kalk 
„ llagn ' ia 

Ki _ el. llure 
'fbou rd und Ei enoxy<l 
Kalk 
i\lagn sia 

0,0:>4 
0, 1 
0,734 
0,3 7 

2,206~ 
0,0012 

,0018 
0,0162 
0, 237 

Anf 100 berechnet. 

4,299 
G,4.19 

:; ,439 
30,813 

1,266 100,000 

Der in alzsäur unlösliche 'Iheil b trug d mnach 98,744°/0. 

Es wurde von d m lben keine weit re A naly. e ang fertigt, da 
man durch di mikroskopi ehe nt r uchung r ab , da ' d r• 
· lbe fa t au · ·eh 1i bslich au Quarz b ·tand. 

berblick n wir zum chlu · di in vorli gender ArbeiL 
gewonnen n Re ·ultat , o zeigt e ich , da. die chemi ·ehe und 
mikro kopi ·ehe Zu ammen etzung in eng r B zi bung teht. 
\i ir sehen nämlich , da s Ba. alt , w Ich reich an Feld path 
ind, wie di F ld path-Ba alte de Kröt nkopfes und de Ei en­

b rg , anch r ich an i 0 2 iud (49 - 50°/0). In dem i\Ja · e 
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al. d r Fe I in n dann zurücktritt. und . ich 
nnd rerseil I lin in . t ,llt, nimmt d r i t. lialt 
im Allg m n hr u b. o zeig t d r Ba ani t vom 
R iff n-Ber eher n n Feldspath i t 4 7° / 11 

di f'. ld. pa n Dasa -Ber nd dl': Kr n 
nur 44°/0 cti v nnd eph lin basal 
J öhn-B rg . lieh w in en 2-' halt ron .it 0 / 0 

, i i auf. 

Auf d n f lg nd n 'l'ab II n Rind die durch di Analysen 
rlrnlt neu Resultat nochmals iibersichtli ch :,msamm ng st IIL. 

1. I 1. 1 JII. IV . \' . 

lio.:rnil 4. ,!lG71 

1 6,S 5 I G,S,.,;J 
1, 70 3,Glr, 
(i,!'i35 0 ,7,,H 

,7 17 ,HI:, 
7, 1 :.!!l 7, 50:J 
3,0 
1.6 

1\1,r,o I J7,!iG I 11 , 9:.! 
l li.Sl!l 17/,I\l l ,1:;1 
S,li!l l 0 . O:.! l.:.!(i 
G,!171 ,22 1 7,'t-:,7 

, 26 ,6:.!7 !l,7\1 
7,1!);, 10,77 1 9,065 
:.!, 05 l ,li90 3,0:,G 
l , G 1, 100 l , 12 

~:~O:.! 2,0ü:.! ~ :~ 
36

1 

VI. j VII. VIII. 1 IX . 

41, 12 1 

l !i,3 1 
3.S70 
li,G o 
• :-l:.! 

12.7(i!J 
3, 30 
l ,t;!l:-1 
:.!, 126 
0, 150 
0, 1 1 

1:1, 1 0 
12,002 
:J,(i '2 

,li!lll 
1 :.! / 10\I 
J:l,7S!I 
3, l !lO 
1,1! 17 
1,120 

U. 'HS 

12,li7fi 11,GGfi 
17, • , 11,S!l:.! 
I!, 116 4, ()(j 

7,:.! 1 !I !),7 1!) 
',77,, 11,221; 
' , 1, 0 12,Slili 

l\,!lOli :J,r, 70 
!1,627 1,0:,7 
3,0l!J l!,6U 

1,394 

100, 100, I G!l 100,00 !J!l, GI \l!t, 1100,3 11\ 10 1, \ (1:.! 10 1,016 !ltl,7 ' 1 

8autr• 
totr- 0, 17 O,G3 ' 0 , 17 0,707 j ,76 1 0,7 3 0 , :.!'i 0 , 12 o. 1 

,,uotaeot 

I. 
II. 

JJI. 
lV. 

\' J. 
\: II. 

\' 1 II. 
l 

2, 192 2, l •) -, 2,60 2, 9 1 :.!, 1 

Feld path-Ba alt vom alzberg-Ei nberg w g pg. 
Feld path -Ba alt vom Krötenkopf 
Feld. pnth -Ba alt vom Ei enb rg ( 'lids il ) 
F ld pathr ich r Ba anit vom R ilfen-1:l rg II 

F ld patharm r Ba anit vom Rim B rg 
Feld pathr ich r Ba ani t d r teil r ·ku pp 
Limbnrgit von der lbraknppe 
F ld patharm r ßn anit vom Kron B rg 

ephelin Ba alt. vom Döhn-Berg ,, 

2 , l:.! 

13 
12 
131. 
133. 
134. 
120. 
137. 
135. 
136. 
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J. II. I III. 1 IV. 1 V. 1 VI. 1 VII. 1 VIIL j IX . 

• 'i 2 11 41, 21 
Al 'l 0 3 -

51,197 50,437 45,2H(i 75 , 29 7 ,75519 1,951 1,2 
- ll. !.!2 1, 0 2,175 \ 

5,4 7 2 . 1 10 '.32 - J r., l l!J F ll 3 

l• ,71!) 12, 50
1
1 , 0 G,4.6 1,5 I' 1,6 3 

- - 1,01G 1, 11 r,-, rn!l 
19,IGO :33, 114 3 ,515 !.!.!l71 :.l,/"73 J ,301 SO, 13 

1 1, 9,101 S,!l!l 2, 2ii 

100,000 1 O,H8 11100, oo1on,760/10U,!1 ül !)9,()761 !)9,952°"ö•--;i)'t /1ll0,UUO 

I. Olivin t llcr. kuppe iu H l g 11ist pg. 122. 
11. ,, ,, ,, ,, anf m chanisch m 

W g i Olil't 
III. En t tit von d r knpp (Riick tand b 

der Lö ung m 
IV. En · von d knpp I an g nchL 

\'. Gr Z gsprodncte d •r livinkn II n 

VI. 
VIL 

vnr. 
IX. 

v r kuppe 
ar it von de1· t llerskuppe 

" 
n " n 

uarzit:thnlich 1· Einschln ,;, anli 
burgit von d r lbraknppe (d r 
liehe 'l'h il) 

II 

" dm Lim-
in JI 'l lö. · 

pg. 124. 

p 7 , 1-3. 
pg. 12G. 

pg. 125 . 
pg. 127 . 
pg. 127. 
pg. 12 

pg. 138. 
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